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Tagesordnungspunkt 6: 

Grundsatzbeschluss zur Fortführung der 
Sport und Freizeit GmbH Werdau und zum 
Weiterbetrieb des Webalu ( SR-19-209 )
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Grundsatzbeschluss zur Fortführung der Sport und Freizeit GmbH Werdau 
und zum Weiterbetrieb des Webalu ( SR-19-209 )

rechtliche Grundlage:
Gemäß § 28 Abs. 1 SächsGemO entscheidet der Gemeinderat grundsätzlich über alle Angelegenheiten
der Gemeinde. Insbesondere kann er gemäß § 28 Abs. 2 Nr. 15 SächsGemO die Entscheidung über die
wesentliche Veränderung oder Auflösung von Beteiligungen (unmittelbar und mittelbar) nicht
übertragen. Auf Grund der grundsätzlichen Bedeutung dieser Entscheidung für die Stadt Werdau und
den städtischen Haushalt wird diese Entscheidung dem Stadtrat zur Beschlussfassung vorgelegt.

Warum ausgerechnet jetzt?
Mit den Beschlüssen des Stadtrats zur Haushaltsatzung 2018 ( SR-14-399 ) und zur Kapitaleinlage in
die GGV GmbH Werdau in Höhe von 2.608.000 Euro ( SR-14-409 ) für die Haushaltjahre 2018 bis 2021
am 22.03.2018 wurde die Fortführung der Sport und Freizeit GmbH Werdau und des Webalu bis 2021
gesichert. In der Begründung zu den o. g. Beschlüssen und den intensiven Beratungen zu diesem
Sachverhalt einschließlich einer Einwohnerversammlung in der Stadthalle „Pleißental“ wurde dem
Stadtrat und den Bürgerinnen und Bürgern der Stadt Werdau zugesichert, sich im Jahr 2021 erneut mit
diesem Thema zu befassen, da im Kalenderjahr 2021 der wesentliche Teil der, für den Bau des Webalu
aufgenommenen Darlehen getilgt ist und ab 2022 bei einer positiven Entscheidung zum Weiterbetrieb
Ersatzinvestitionen für das Webalu erforderlich werden. Es wurde weiterhin zugesichert, sowohl das
Unternehmen Stadtwerke Werdau GmbH als auch die Sport und Freizeit GmbH intensiv auf
ergebnisverbessernde Maßnahmen zu untersuchen und dann eine Grundsatzentscheidung zu treffen.
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Sachstand im Oktober 2021 für die Beschlussfassung:

wirtschaftliche Situation der Stadtwerke Werdau GmbH

1. Die beschlossenen Gesellschaftermaßnahmen haben die wirtschaftliche Situation der Stadtwerke
Werdau GmbH erheblich verbessert ( Eigenkapital, Abbau der Verschuldung, Bonität, Umfang
erforderlicher Investitionen usw. ).

2. Mit den Finanzbehörden wurde ein Vergleich zum steuerlichen Querverbund geschlossen
( Steuerrückzahlungen für die vergangenen Jahre sind erfolgt, ) der steuerliche Querverbund ist
bestätigt und sichert für Gegenwart und Zukunft eine Steuerbelastung in angemessener Höhe.

3. Gemäß Beschluss des Stadtrats ( SR-14-409 ) wurde eine externe Untersuchung der Stadtwerke
Werdau GmbH durch die BDO AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft auf ergebnisverbessernde
Maßnahmen 2019 / 2020 durchgeführt, im Ergebnis des BDO-Gutachtens wurde ein
Unternehmenskonzept / Erfolgsplan für die Stadtwerke Werdau GmbH für den Zeitraum 2021 bis
2030 mit konkreten Maßnahmen erarbeitet und vom Stadtrat in seiner Sitzung am 27.05.2021 mit
Beschluss Nr. SR-19-167 beschlossen.

4. Grundsätzliche Zielstellung des Unternehmenskonzepts ist die dauerhafte Erwirtschaftung
von Erträgen der Stadtwerke Werdau GmbH in einem Umfang, dass Verluste der Sport und
Freizeit GmbH vollständig ( ohne Zuschüsse aus dem Haushalt der Stadt Werdau ) und ohne
negative Folgen für die Stadtwerke Werdau GmbH durch Substanzverzehr ausgeglichen
werden können.
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wirtschaftliche Kennziffern aus dem Unternehmenskonzept der Stadtwerke Werdau GmbH

Das Ergebnis der SWW vor und nach Verlustausgleich wird sich im Betrachtungszeitraum bis 2030 wie
folgt entwickeln:

Aktuell könnte das Gesamtergebnis 2021 schlechter und 2022 besser als im Unternehmenskonzept
geplant ausfallen. Grundsätzlich ist die Fortführung der SFW GmbH ohne Zuschüsse aus dem Haushalt
der Stadt Werdau bis 2030 und auch darüber hinaus für die SWW GmbH wirtschaftlich tragfähig.

Jahr 2021 2022 2023 2024 2025 2026 2027 2028 2029 2030

Ergebnis 
SWW

in TEUR
506 716 944 1.024 1.212 1.296 1.282 1.232 1.182 1.146

Verlust-
ausgleich

SFW in TEUR
997 959 962 995 1.015 1.035 1.056 1.077 1.099 1.121

Ergebnis
in TEUR

-491 -244 -18 29 197 261 226 154 83 25

Kapitaleinlage 
Stadt Werdau 

in TEUR
652 0 0 0 0 0 0 0 0 0

kum. Gesamt-
ergebnis
In TEUR

161 -83 -101 -72 125 386 612 766 849 874
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Entwicklung der wirtschaftliche Kennziffern für die Sport und Freizeit GmbH

Zur Planung eines künftigen Finanzbedarfs für den Verlustausgleich der Sport und Freizeit GmbH sind
folgende Untersuchungen erfolgt:

1. Organisationsuntersuchung auf mögliche Potentiale einer Ergebnisverbesserung des allgemeinen
Geschäftsbetriebs des Webalu ( Strategisches Betriebskonzept ) durch die Altenburg
Unternehmensberatung GmbH für 20 Jahre ( Betrachtung bis 2042 )

2. technisches Gutachten zur Modernisierung und Sicherung des Badbetriebs einschließlich einer
Kostenermittlung für nötige Ersatzinvestitionen durch die Bauconcept GmbH für 20 Jahre
( Betrachtung bis 2042 )

Fazit aus beiden Gutachten:
Ein Weiterbetrieb des Webalu verursacht unter Berücksichtigung der Optimierungsmöglichkeiten im
Betriebsablauf und unter Berücksichtigung der notwendigen Ersatzinvestitionen ( zirka 5,5 Mio. Euro )
einen jährlichen Zuschussbedarf von zirka 1 Mio. Euro. Kostengünstiger wird es nicht.

Zum Vergleich: Wettbewerb der 2019 – „Das beste kommunale Schwimmbad“

Wettbewerbssieger von 275 Teilnehmern: „elypso“ Deggendorf ( als kosteneffizientestes Bad )
der Stadtwerke Deggendorf ( 2003 gebaut )
Zuschussbedarf 2019: ~ 1.081 TEUR ( Seite 18, BetB )
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ausgewählte Eckdaten aus dem Betriebskonzept ( Altenburg Unternehmensberatung GmbH )

- bei Öffnungszeiten keine 
Optimierungsmöglichkeit 
mehr möglich
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ausgewählte Eckdaten aus dem Betriebskonzept ( Altenburg Unternehmensberatung GmbH )

- bei Preisen im Vergleich 
an oberer Grenze

- für Schul- und Vereins-
schwimmen 48,00 € Bahnmiete
für max. 15 Personen
( vergleichsweise hochpreisig )

- mit zirka 120.000 Besuchern
( zirka 55% aus Werdau ) gut
ausgelastet
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( Investitionsvolumen zirka 6 Mio. Euro ) 
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Übersicht / Auszug notwendiger Ersatzinvestitionen ( Bauconcept GmbH )
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größte Maßnahme: Rückbau von zwei Außenbecken   ( Kosten: ca. 400.000 Euro )
Energiekosteneinsparung: 100 TEUR/ Jahr 
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zzgl. Rückbau von zwei Außenbecken                                                        ( Kosten: ca. 400.000 Euro )

Gesamtvolumen Ersatzinvestitionen: ca. 5,5 Mio. Euro 

Weitere Optionen ( Modernisierung Technik, Erneuerung Rutsche in gedämmter Bauweise,
Erneuerung Garderobenbereich mit Chipkarten usw. ) sind berechnet, in dieser Aufstellung aber
nicht erfasst.
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Mit der Grundsatzbeschlussfassung zugunsten einer Fortführung der Sport und
Freizeit GmbH und des damit verbundenen Fortbestehens des Webalu
einschließlich der Ersatzinvestitionen und Modernisierungsmaßnahmen bleibt der
Stadt Werdau ein attraktives Freizeitangebot nicht nur erhalten, sondern kann
nachhaltig weiterentwickelt werden.
Bei Schließung des Webalu würde die Große Kreisstadt Werdau erheblich an
Lebensqualität verlieren, darüber hinaus würden z. B. auch die Möglichkeiten des
Schulschwimmens, von Sportangeboten wir Aquafitness o. ä. und des
vorbeugenden Gesundheitsschutzes für unsere Bürgerinnen und Bürger
erheblich eingeschränkt.

Daher wird empfohlen, dem vorliegenden Beschlussvorschlag
zuzustimmen.



27. Sitzung des Stadtrats am 28.10. 2021

Seite 23

Alternative:

Alternativ zum Fortbestehen von SFW und dem Weiterbetrieb des Webalu steht
die Abwicklung der Sport und Freizeit GmbH und eine Schließung des Webalu.

Gewinne der Stadtwerke Werdau GmbH wären für einen Verlustausgleich
nicht mehr erforderlich und können über einen Ergebnisabführungsvertrag
direkt dem städtischen Haushalt zugeführt werden. Die angespannte
Haushaltlage der Stadt Werdau und die gegenwärtigen Herausforderungen,
kommunale Pflichtaufgaben weiterhin vollständig erfüllen zu können, erfordern
auch ein Befassen des Stadtrats mit einer solchen Möglichkeit.

Zu beachten ist, dass bei einer Ergebnisabführung des
Unternehmensgewinns der Stadtwerke Werdau GmbH an den städtischen
Haushalt ohne den gegenwärtigen steuerlichen Querverbund mit der Sport
und Freizeit GmbH zunächst Verpflichtungen zur Besteuerung des
Unternehmensgewinns verursacht werden ( Mittelabfluss).
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Prognose: Gewinn 2022 lt. Unternehmenskonzept
ohne Verlustausgleich

716.000,00 EUR

Hebesatz Gewerbesteuer 405 %
Gewerbeertrag x 3,5 % = Steuermessbetrag 25.060,00 EUR
Messbetrag x Hebesatz = Gewerbesteuer 101.493,00 EUR

15 % Körperschaftssteuer 107.400,00 EUR
+ 5,5 % Soli 5.907,00 EUR
+ Gewerbesteuer 101.493,00 EUR
Gewerbesteuer + Körperschaftssteuer 214.800,00 EUR
ausschüttbares Kapital 501.200,00 EUR

25 % Kapitalertragssteuer 125.300,00 EUR
+ 5,5 % Soli 6.891,50 EUR
Kapitalertragssteuer 132.191,50 EUR
Ausschüttung 369.008,50 EUR

Beispielrechnung bezogen auf den prognostizierten Gewinn der
Stadtwerke Werdau GmbH im Jahr 2022

Der Stadt Werdau kommen zusätzlich zur Ausschüttung die Einnahmen aus der Gewerbesteuer
zugute, davon sind allerdings Gewerbesteuerumlagen abzuführen. Höhere Einnahmen aus
Gewerbesteuern reduzieren die Höhe der allgemeinen Schlüsselzuweisungen.
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Gesamtbetrachtung für Zeitraum 2022 bis 2030

bei Beibehaltung des Webalu bei Schließung des Webalu

Gewinn SWW ( 10.034.000,00 Euro)

verbleibt zu 100 % im Unternehmen
zum Verlustausgleich

2022-2030

Gewinn SWW  ( 10.034.000,00 Euro )

wird abzüglich Steuern / Abgaben an den 
städtischen Haushalt ausgeschüttet

Ausschüttung Steuern / Abgaben

3.511.900,00 Euro

6.522.100,00 Euro
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Gesamtbetrachtung für Zeitraum 2022 bis 2030

bei Beibehaltung des Webalu bei Schließung des Webalu

- keine weiteren finanziellen Effekte - Kosten für Gebäudesicherung des
- Entscheidung mit langfristiger Wirkung geschlossenen Bads einschließlich
- Synergieeffekte mit Strandbad Kober ( Personal ) Versicherungskosten

- Finanzierung der noch laufenden
Restdarlehen (124 TEUR in 2022)

- Personalaufwendungen, unter anderem
Abfindungsregelungen für Personal
der SFW bei Schließung des Unternehmens

- Rückbaukosten für Webalu bzw. Erlöse aus
Verkauf, Abschreibung von Buchwerten

In den ersten Jahren der Schließung können die Stadtwerke Werdau GmbH nicht den Gewinn nach
Ertragssteuern zugunsten des städtischen Haushalts ausschütten, da Folgekosten zur Abwicklung der
SFW zu tragen sind. Für 2022 sind dafür 83,5 % und für 2023 zirka 55 % des Ertrags der Stadtwerke
Werdau GmbH aufzuwenden. Aufgrund des Entfalls des steuerlichen Querverbunds sind
Steuerzahlungen zu leisten ( im Jahr 2022 zirka 250 TEUR ).
Damit könnten beispielsweise vom geplanten Gewinn der Stadtwerke Werdau GmbH für 2022 ( laut
Unternehmenskonzept 716 TEUR ) trotz Schließung des Webalu keine Ausschüttungen an die Stadt
Werdau erfolgen.


